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Stamsanzetger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Perso -
nen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihnen verliehenen Auszeichnungen zu
erteilen :

für das Königlich Preußische Berdienstkreuz in Gold:
dem charakterisierten Postsekretär Walk in Krozingen und
dem Postsekretär Philipp Dürr in Karlsruhe ;

für das Bayerische König Ludwig - Kreuz :
der Hilfspflegerin Franziska Werle in Philippsburg,

für das Königlich Württembergische Wilhelm- Kreuz :
dem Grotzh . Gesandten Freiherrn von Reck in München :

für das Ritterkreuz l . Klasse mit der Krone des Königlich
Sächsischen Albrechtordens :

»em Ministerialrat Dr . Erwin Ritter , vortragender Rat im
Ministerium des Grotzh. Hauses , der Justiz und des Aus -
wärtigen ;
für das Großherzoglich Mecklenburgische Friedrich Franz-

Alexandra -Kreuz :
»em Dr . L. Ubbelohde , Professor an der Technischen Hoch-

schule, und
kr Frau Sophie Bassermann , Gemahlin des General -Jnten -

darrten Dr . Bassermann in Karlsruhe ;
für das Ritterkreuz des Königlich Schwedischen Nordstern -

ordens :
dem Dr . lueä. Wilhelm Koellreutter , Chefarzt des Alten Bin -

zentiushauses in Karlsruhe .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 11 -. November d . I . den
nichtetatmäßigen Justizaktuar Otto Fehr aus Zahmen
unter Belassung seiner seitherigen Amtsbezeichnung beim
Amtsgericht Mannheim etatmäßig angestellt.

Das Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 13. November d . I . den Ju -
stizaktuar Wilhelm Ruf beim Notariat Bruchsal zum Ju -
ftizsekretär beim Amtsgericht Wolfach ernannt .

Das Ministeriuin hat unter dem 10 . November d . I .
dem Oberlehrer Philipp Knoll an der Volksschule in Knie-
lingen , Amts Karlsruhe , die Stelle eines Schulleiters au
der genannten Schule mit der Amtsbezeichnung Rektor
übertragen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 16 . Novem-
ber d . I . den Revisor Georg Rufer in Meßkirch zum Be-
zirksamt Mannheim versetzt.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat uu -
term 16 . November d . I . den Eisenbahnassistenten Karl
Mohr in Villingen zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat uu-
terin 18 . November d . I . den Eisenbahnassistenten Karl
Matheis in Petershausen (Baden) zum Eisenbahnsekretär
ernannt .

Gestorben :
am 26 . Oktober d . I . : Graebener , Nathanael , evangeli -

scher Dekan und Pfarrer in Müllheim ,

Nickt - Amtttcber Teil .
Karlsruhe , 21 . November.

Zweiter Tagesbericht vom 19 . November .
W .T .B . Berlin , 20. Nov., abends . (Amtlich.)
Artilleriekamps nördlich der Somme .
Unsere Truppen nähern sich Craiova , der Hauptstadt

der westlichen Walachei .
An der unteren Donau und an der Struma lebhafteres

Kener.

Westlicher Kriegsschauplatz .
^ ic Ickten Säntpfe nn bct Somme .

Von militärischer Seite wird geschrieben -
Die Teilangriffe der letzten Woche hatten die anglo -

SS "
+ ^ mä* toeiter gebracht. Nachdem die

erkärtl ^ -n ^ Ä £ efl
r
en Me,e Kampfart gewandt underi irt ho .ten, daß Erfolge auf diese Weife nicht zu errei -

rf ' >« cn , besuchten es die Engländer neuerdings wie-der unter reichlicher Beanspruchung ihrer Kolonial .t r i ! p p e n m,t M a f f e n st ü r m e n . Es ist nicht an-
zunehmen, daß diese Methode lang anhalten wird / denndie Angriffe am 18. und 19. November kosteten den Eng .
» andern geradezu ungeheuerliche Verluste .Der schwedisch ? Hauptmann Nörregaard bezifferte amNovember ,n ..Tagens Nyheter " den englischen

Blutzoll für den Kilometer in den letzten Mo -
naten auf 46660 Mann , während er im Juli 16 000
für den Kilometer betrug . Der Monat November wird
eine neue wesentliche Steigerung der bereits g e-
brachten Opfer bringen , die nach voraussichtlicher
Schätzung für den Zeitraum vom 1 . Julibis 1 . N o »
vember mindestens 600 000 Mann betragen .

Der erste Erfolg gegen Beaumont -Hamel und Brau -
court hat die Engländer in eine schwierige Lage versetzt ,
da die deutsche Artilleriebeobachtung über die Höhen von
Serre verfügt und die in die genommenen Stellungen
eingedrungenen Truppen vom deutschen Artilleriefeuer
gefaßt und zusammengeschossen werden. Den Versuch, sich
aus dieser schwierigen Situation zu befreien , haben die
Engländer jedoch mit noch schwereren Verlusten bezahlen
müssen , ohne irgend etwas zu erreichen. Die bei Sturm
und Regen über das verschlammte Gelände vorgetriebenen
Sturmtruppen werden, in Schlamm und Morast
stehend , von dem deutschen Artillerie - und Maschinenge?
Wehrfeuer niedergemäht . In der Nacht vom 16.
auf den 19. November wurden die Angriffe an der ganzen
Front von Serre bis Warlencourt wiederholt . Es gelang
lediglich in einen Teil von Grandecourt einzudringen . Je -
doch schon anl folgenden Vormittag wurden die Engländer
im Handgranatenkampf wieder hinausgeworfen . Die im
Vorgelände für den Durchbruch bereit gestellte Kavallerie
kam natürlich nicht zum Angreifen . Ebenso versagte die
Begleitung des Sturmangriffs durch Panzerautomobile ,
von denen eines durch Volltreffer südlich Grandcourt ver -
uichtet wurde. Die Deutschen machten bei ihren Gegen -
angriffen in der letzten Woche 22 Offiziere und 900 Mann
zu Gefangenen und erbeuteten 34 Maschinengewehre. Da -
von entfallen allein auf den 18. Nov. 11 Offiziere , 370
Mann und 20 Maschinengewehre.

Wie die Engländer , hatten auch die Franzosen kei-
uerlei Erfolg . Ihre noch am Abend des 19 . November
versuchten Angriffe gegen den St . Pierre -Vaast -Wald
wurden blutig abgewiesen . Die Entscheidung an der
Somme ist längst gefallen. Jeder Durchbruchsversuch ist
zum Scheitern verdammt . Allein angetrieben von der
entflammten Volksstimmung und fortgerissen von der iin
Sommegebiet aufgebauten und in Bewegung gesetzten
Kriegsmaschine treiben die englische und französische Hee-
resleitung ihre Truppen immer von neuem gegen den
Feuergürtel der Verteidiger vor , mit dem Ergebnis , daß
bei geringen örtlichen Fortschritten ihre Verluste im -
mergrauenhaftereAusmaße annehmen .

* Der Abtransport der belgischen Arbeiter . In ihrer
Erregung über den Abtransport der beschäftigungslosen
belgischen Arbeiter tischt die feindliche Presse tagaus , tag -
ein ihren Lesern neue Schauermären auf . Da die Ver -
drehung der völkerrechtlichen Verhältnisse und der
Gründe , die zur Überführung der belgischen Arbeiter
nach Deutschland Veranlassung gaben , nicht mehr über -
boten werden kann, berichtet sie jetzt von Ausständen ,
schweren Zusammenstößen zwischen Arbeitern und deut -
schem Militär und von blutig verlaufenen Massenflucht-
versuchen . In Antwerpen , in Brüssel und an anderen Or -
ten soll nach diesen Meldungen das deutsche Militär auf
die der Abfahrt sich widersetzenden Arbeiter geschossen
haben. Alle diese feindlichen Alarmnachrichten sind, wie
wir aus bester Quelle erfahren , erlogen. Weder in Ant -
werpen noch in Brüssel, noch anderswo ist es zu Zwischen-
fällen gekommen . Der Abtransport vollzieht
sich vielmehr glatt und ordnungsmätzig
ohneStörung . Ja , ein großer Teil der Abgeschobe -
nen ist offensichtlich froh, die erzwungene Untätigkeit wie-
der mit einer regelmäßigen Arbeit vertauschen zu kön-
nen und die Gewähr einer ausreichenden Ernährung für
die Zukilnft zu besitzen .

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B. Wien , 20. Nov . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

HeeresgruppedesGeueralobersten
Erzherzog Carl .

Die Operationen gegen Rumänien verlaufen plan -
mäßig.

Nördlich von Campolung wurden wieder heftige An -
griffe abgeschlagen.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Nichts von Belang .
Italienischer und südöstlicher Kriegs -

schauplatz :
Keinerlei Ereignisse von Bedeutung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höfer , Feldmarschalleutnant.

Die Riesenexplosion in Archangelsk .
Stockholm, 20 . Nov . Der „Berl . Lok . -Anz ." meldet von

hier : Die Explosion in Archangelsk erfolgte
zunächst auf drei Munitionsdampfern ziemlich gleich -
zeitig . Wenige Minuten später gingen vierderübr i-
gen Dampfer in die Luft . Die auf dem Fluß liegenden
anderen Dampfer flüchteten , wobei ein g r o -
her Teil beschädigt wurde, zum Teil sehr schwer .
Mindestens 20 Dampfer werden Archangelsk
vor Eintritt der Vereisung nicht verlassen können.
Da die Feuerwehrstation wenige Minuten nach Ausbruch
der Explosion vernichtet war , waren Löschungsarbeiten
fast vollkommen ausgeschlossen . Die Zahl der Getö -
t e t e n und Verletzten soll die bisherigen Angabe»
wesentlich überschreiten. Zahlreiche Warenbe -
st ä n d e, die für den Winter aufgestapelt waren , wurden
vernichtet . Der Wert der vernichteten Muni -
tion am Lande , abgesehen von dem Inhalt
der explodiertensiebeuMunitionsdamp -
f e r . wird auf ungefähr 80 Millionen veranschlagt,20 000 Ballen Baumwolle sind verbrannt . Zwei
Gummifabriken schätzen ihren Schaden auf 15
Millionen Rubel . Der gesamte Automobilpark
der neuen Automobilzuglinie Petersburg -Moskau ist
niedergebrannt .

Berlin , 18. Nov . ( Amtlich .) S . M . der Kaiser hat a >k d,n
ctlrb -fehlshaber , General der Infanterie von Below , der
an der Spitze des lauenburgischen Jägerbataillons eine l.»
die Serben verloren gegangene Höhenstellung im Sturm zu»
rüSnol -m , folgende Kabinettsordre gerichtet :

„Mein lieber General von Below! Ich habe voll Freude und
Stolz vernommen , daß Sie im Schlachtgetümmel sich an d i s
spitze des Jägerbataillons Nr . 9 gestellt und dem
ubermächtigen Gegner eine wichtige Höhe im Cernabo .
gen wieder entrissen haben. Ich danke Ihnen und den
tapferen Jägern von Herzen für diese Tat , die in der Ge.
schichte fortleben wird . Meiner warmen Anerkennung will ich
besonderen Ausdruck geben , und ernenne Sie zum Chef des
lauenburgischen Jägerbataillons Nr . 9. gez. Wilhelm « ..

Großes Hauptquartier , den 18 . November .
An den General der Infanterie von Below,

Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Belöw.
* Über die Luftangriffe auf Bukarest wird ^ deni „Bert .

Lok . -Anz.
" von Malmö berichtet : „Nowosti " meldet aus

Jassy : Der letzte Fliegerangriff auf Bukarest wurde von
mindestens 6 Flugzeugen ausgeführt , die etwa
60 Bomben abwarfen . Diese trafen mit seltener Genauig -
keit ihr Ziel . Das Bombardement forderte überaus
zahlreiche Opfer . Troß umfassender Vorkehrungen ver -
sagte die Flugabwehr auch diesmal wieder vollständig .
Nicht nur das k ö n i g l i ch e P a l a i s wurde a r g z e r-
stört , sondern auch das Kriegsmini st erium und
zwei Postämter , die militärischen Zwecken
d i enstb ar gemacht waren, wurden stark beschä -
d i g t .

Dir Ereignisse in Griechenland.
Athen , 20. Nov . Der „Corriere della Sera " meldet

von hier : Admiral Fonrnet hat eine neue Note
überreicht , die die Übergabe von Waffen , Min -
n i t i o n und sonstigem Material beschleunigt wissen
will . Das zu übergebende Kriegsmaterial soll der Aus¬
rüstung zweier griechischer Jahrgänge entsprechen . ,,W »
mes " meldet : Der Ministerrat habe entschieden , daß
es u n m ö g l i ch sei , den in der letzten Note des AdmiralS
Fonrnet entsprechenden Forderungen nach Auslie¬
ferung von Kanonen, Gewehren, Granaten und Eisen-
bahnwagen Folge zu geben . Man ist in mili¬
tärischen Kreisen anscheinend fest entschlos -
s e n , dies umjedenPreiszuverhiudern . Dt«
Lage ist beunruhigend , besonders mit Rücksicht auf die
Haltung des Reservistenbundes. Es scheint festzusteh « l ,
daß der französische Ministerpräsident Briand am Sams¬
tag dem König telegraphisch den Rat gegeben hat . sich
von den schlechten Einflüssen frei zu machen und die
freundschaftlichen Beziehungen zur Entente wieder herz »«»



grifft », ohne aber dabei die Neutralität wieder aufzu -
Mben . Am Sonntag hat der König Admiral Fournet in
Audienz empfangen. (W.B .) *

Athe» , 20 . Nov. Die Alliierten verlangten ,
baß dem deutschen , dem österreichisch - unga -
r i -schen , dem tü r k i s che n und dem bulgarischen
Gesandten ihre Pässe ausgehändigt werden.
Tie Regierung betrachtet diese Forderung als un -
annehmbar . Es wurde ein Kabinettsrat unter
dem Vorsitz des Königs abgehalten , um die Angele-
geNheit zu besprechen . Der König hat für morgen früh
10 Uhr einen Krön rat einberufen . Es herrscht große
Beunruhigung , da die Allierten verlangt haben , daß die
feindlichen Gesandten am Mittwoch abreisen. (W .B .)

Der Krieg zur Kee .
* Die „Deutschland". Der „Nieuwe Rotterdanische

Courant " veröffentlicht laut W .T .B . eine Meldung des

„Daily Telegraph " aus New - London , nach der als
Schadenersatz für das durch die „Deutschland " ge-
rammte Schleppboot gegen die Eigentümer der „Deutsch-
land " eine Forderung von 50 000 Mark (?) pro
Tonn « des untergegangenen Schiffes erhoben worden sei.
Die „Deutschland" liegt jetzt auf dem Ankerplatz, von wo
sie abgefahren ist. Sie hat zu beiden Seiten des Bug ein
Leck. Das . Bundesgericht hat eine U n t e r s u ch ung über
den Vorgang angeordnet. Der Zusammenstoß erfolgte
beim Mondschein .

Cöln, 20 . Nov . Der „ Köln. Ztg .
" wird aus Washington

telegraphiert : Der Anfall der „Deutschland "

scheint rein zufällig gewesen zu sein. Drei Schiffs-

platten sind eingestoßen und bilden einen Zahn . Der
Vordersteven ist verbogen, aber die Gesamtanlage
ist unbeschädigt geblieben. Die bunt^samtliche Un¬
tersuchung des Schleppdampfers wird geheim gehalten.
Das Verhör über die Feststellung der Verantwortlichkeit
für den Unfall wird eine Verzögerung von wenigen Ta¬
gen verursachen .

Alle Bomben ins Wasser gefallen.
Berlin , 18. Nov . (W .T .B .) Die englische Admirali -

tat meldet am 15 . November drahtlos , daß Zeebrügge
und Ostende wiederum durch Seeflugzeuggeschwader
schwer beschossen tvorden ist : Volltreffer seien beobachtet
worden ini Atelier de la Marina und in nächster Nähe
der Kraftstation , ebenso ein großer Brand , der wahr -

scheinlich von einem Benzinlager herrührte . Diese Mel -
dung ist insofern erdichtet, als sämtliche auf Zeebrügge
geworfenen Bomben der englischen Flieger bei dem be-

treffenden Angriff ins Wasser fielen.

Die englische» Schiffsvcrluste^
Berlin , 17 . Nov . (W .B .) Nach einer Reutermeldung

erklärte der Parlamentssekretär der englischen Admirali -
tat am 15. November, daß von dem Tonnengehalt der bri¬

tischen Handelsdainpfer von tausend Tonnen und darüber
zu Beginn des Krieges bis Ende September dieses Iah -

res etwas über 2^ vom Hundert verloren gegangen seien .
Das umfasse alle Verluste, sowohl durch Kriegs - als auch
durch Seegefahr . Diese Auskunft ist falsch. Wie wir von
zuständiger Stelle hören, sind allein durch kriegerische Er -

eignisse bis Ende September dieses Jahres 2180 000
Bruttotonnen englischer Handelsschiffe von über
tausend Tonnen verloren gegangen . Das bedeutet volle
10 .4 vom Hundert der englischen Gesamttonnage zu An-

fang des Krieges . Auf die Schiffe unter tausend Ton -

nen berechnet , würde der Prozentsatz noch größer werden.
Er erhöht sich zweifellos durch die hier nidjt bekannten
englischen Verluste durch Seegefahr .

London, 20 . Nov . Lloyds melden : Die Fischdampfer
„Hetsuse " und "Veronica " wurden versenkt.

Christiania , 21 . Nov . (W .B .) Einem Telegramm des

norwegischen Vizekonsuls in St . Malo zufolge ist der

Bergener Dampfer „Joachim Brinck L u n d " am
16 . November 60 Seemeilen ostnordöstlich von Quessant
versenkt worden. Der Steuermann und 3 Mann sind in
St . Malo eingetroffen. Der Kapitän und 8 Mann werden
vermißt . Der Dampfer hatte 1603 Bruttoregistertonnen
und war mit 1300 000 Kronen kriegsversichert.

Kopenhagen, 17. Nov. Wie „Berlingske Tidende " aus
Christiania berichtet , erregt dort die Meldung von
der Versenkung des norwegischen Damp -

fers „Bega " der regelmäßigen Route Bergen—New-

castle großes Aufsehen . Presseäußerungen liegen hier-

über nur wenige vor . „M o r g e n b l a d e t" bezeichnet
die Versenkung als unfreundliche Handlung : daß sie ans -

geführt wurde , während wichtige Verhandlungen zwischen
Deutschland und Norwegen geführt würden , sei geeignet,
ernste Verstimmung hervorzurufen . Gleichzeitig veröf-

fentlicht die Presse Einzelheiten über die englischen Ver-

letzungen der norwegischen Neutralität , von denen sich
die letzte am 3. Juni d . I . ereignete . Diese Verletzungen
hatten den Anstoß zu der norwegischen Verordnung ge-

geben , die die Deutschen als gegen Deutschland gerichtet
auffaßten .

Der Krieg «nd die Heimat .
Berlin , 20 . Nov. Der Reichskanzler hat sich am

Samstag Abend zu kurzem Aufenthalt ins Große
Hauptquartier begeben .

Wie -die .Äwssische Zeitung " erfährt , wird es sich bei
den Besprechungen des Reichskanzlers um die endgültige
Feststellung der Vorlageüber den Vaterlandi -

schen Hilfsdienst (Zivildienstpflicht) handeln.

Heut '' oder fpät?st« - s morgen wird der Re'chskanzler in

Berlin zurückerwartet. Der Bundesratsausschuß wird sich
sohin morgen , das Plenum des Bundesrats vielleicht
ebenfalls schon morgen, spätestens aber am Donnerstag
mit der Borlage befasse«.

* Die nächste Sitzung des .Haushaltsansschusses des
Reichstages findet am Donnerstag , den ' 23 . November,
11 Uhr vormittags , statt . Tagesordnung : Vaterlän -
bischer H i t f s d i e n st.

* Da « preußische Abgeordnetenhaus beriet am Montag den
Antrag der Konservativen , Nationalliberalen
und Freikonservativen über die Polenfrage .
Darin wird zunächst bemängelt , datz die Proklamierung des
selbständigen Königreichs Polen erfolgt ist , ohne daß dem
Landtag Gelegenheit zur Äußerung gegeben worden ist. Ferner
wird in dem Antrag die Erwartung ausgesprochen , daß fiei der
endgültigen Ausgestaltung der Verhältnisse des neuen Staats »
Wesens militärische , wirtschaftliche und politische Sicherungen
Deutschlands im Königreich Polen geschaffen werden und datz
keine Regelung der innerpolitischen Verhältnisse in der deut -
schen Ostmark vorgenommen wird , die geeignet wäre , den
deutschen Charakter der mit dem preußischen Staate unlösbar
verbundenen östlichen Provinzen irgendwie zu gefährden . Der
Antrag wurde nach längerer Debatte in namentlicher Abstim-
mung mit 180 gegen 104 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen
angenommen .

Stettin , 21 . Nov . Von hier wird dein „Berk. Lok.-Anz.
"

berichtet , die p o m m e r s ch e L a n d w i r t s ch a f t s -
kämm er leite eine Sammlung von Speck und Schmalz
als „ P o m m e r i s che Hind en -b u r g - S P ende " un-
ter Übernahme der Patenschaft für bestimmte Fabriken
und Bergwerke ein.

Der Deutsche Landwirtschaftsrat richtete einen A u f-
ruf an die deutschen Landwirte , in dem aus die
schwere Arbeit des Heimatheeres hingewie-
sen und gesagt wird , mehr als je zuvor sei es heute unsere
vaterländische Pflicht , unsere ganze Kraft in den
Dienst der Erzeugung der Lebensmittel zu
stellen . Hindenburg vertraue und mit ihm und durch ihn
vertraue das ganze deutsche Volk auf die Landwirte ..

Ein aufgefischter englischer Geheimbericht.
Als vor kurzem unsere Seestreitkräfte den holländi -

schen Postdampfers „Koningin Regent es "

wegen des begründeten Verdachts der Beförderung von
Bannkmre aufbrachten, wurden , wie schon mitgeteilt ,
einige Kuriersäcke über Bord geworfen . Es ge-
lang aber unseren Leuten , einen davon aufzufischen .
Unter den darin enthaltenen Schriftstücken befand sich ein
Bericht eines gewissen G . Steward aus Rotterdam an
Herrn Horace Taylor , London , Viktoria Street 82 .
Der Verfasser, der offenbar der englischen Regierung
nahesteht, schreibt u . a . :

» Was die militärische Lage betrifft , so war die deutsche
Presse im Oktober in der Lage , das Gefühl des Zweifels an
der siegreichen Beendigung des Krieges , datz im August und
im September in Deutschland Platz zu fassen begann , zu er .
sticken . Der Eintritt Rumäniens hatte zunächst wohl
etwas mehr Nervosität aufkommen lassen , aber der Verlauf der
Ereignisse in Siebenbürgen und in der Dobrudfcha schaffte so-
fort Beruhigung . Das Festlaufen der russischen Offensive im
Osten , der deutsche Vormarsch in Rumänien und die ge-
wohnheitsmätzige Herabsetzung der Erfolge der Alliierten an
der Somme trugen ihr Teil dazu bei , um die deutsche öffent -
liche Meinung siegesgewih zu erhalten . Nach allgemeiner An -
ficht wog Konstanz « den Verlust der rauchenden Überreste des
Forts Douaumont bei weitem auf .

Die Annahme eine >s halb verhungerten
Deutschlands ist in solchem Grade Gemeingut der eng -
tischen Presse, die lebhaftesten Schilderungen von Unruhen
und Zusammenstößen sind so weit verbreitet , datz es nur gut
sein kann, die optimistischen Ansichten derer berichtigt werden ,
die da glauben , datz Deutschland vor dem Hungertode steht
und der wirtschaftliche Zusammenbruch jeden Augenblick ein -
treten kann. Zweifellos ist Deutschland auf Rationen gesetzt .
Diese Einrichtung aber ist seine Rettung . Das Volk ist natür -
lich wenig erfreut , denkt aber nicht daran , sich deshalb dagegen
aufzulehnen . Der Vorrat an Lebensmitteln ist zwar sehr be-

schränkt , aber noch lange nicht erschöpft. Die Ernte dieses
Jahres , besonders an Kartoffeln , hat nicht ganz den Erwar -

hingen entsprochen, aber , abgesehen von der Kartoffelnot , sind
die Bedürfnisse des täglichen Lebens nicht in
der Weise knapp geworden , wie man bei Beginn des Krieges
anzunehmen versucht war .

In einem Lande , das am Rande der Hungersnot steht, sind
Unruhen unausbleiblich . Berichte hiervon würden wohl in
der deutschen Presse nicht erscheinen , würden aber zweifellos
in Holland in entstellter oder übertriebener Form bekannt
werden . Hier aber ist seit Monden nichts derartiges ruchbar
geworden . Es gibt in Deutschland Unzufriedenheit und man
murrt , auch Enttäuschung macht sich bemerkbar , aber es kommt
weder zu Zusammenrottungen noch zu Tu -
multen . Zahlreiche Proteste werden laut , aber merkwürdi -

ger Weise richten sich alle gegen die Organisation und die
Methoden der Lebensmittelverteilung , nicht gegen den tat -

sächlich vorhandenen Mangel . Bei einem Volke , das tatsäch-

lich Hunger leidet , muffen die Angaben über die Kinder -

fterblichkeit einen guten Matzstab abgeben über >den
Grad der Schwierigkeiten . Es sei mir erlaubt , einige Zahlen
hiervon anzuführen .

" Hier folgt das in den deutschen Zei -

tungen veröffentlichte über die deutsche Säuglingssterblichkeit
und Mitteilungen aus einer Rede , die Staatssekretär Dr .

Helsferich zu dieser Gelegenheit im Reichstag gehalten

hat .
'

Was das Fleisch anbetrifft , so bessert sichdie Lage
in Deutschland zweifellos . Es folgen dann Anga -

ben nach Zeitungsmeldungen über die Resultate der

Viehzählung . Der Verfasser fährt fort : „Mit anderen

Worten : Obwohl man in Deutschland vorsichtshalber noch

streng auf Rationen gefetzt ist, was wenigstens Fleisch an-

betrifft , ist doch auf alle Fälle der V o r r a t sehr w e u i g

geringer , wie vor dem Kriege und wird auch
immer besser . Ausweislich der Berichte zahlreicher Ge -

sellschaften, die hierher gelangten , geht der allgemeine Waren -

auswusch in Deutschland ungehemmt vorwärts . Grotze Divi -

denden werden ausgezahlt . Vor einiger Zeit hietz es allge -

mein , datz man in Deutschland Mangel an Papier leide . Nach

Privatnachrichten ist dies durchaus nicht der Fall . Tatsächlich

haben deutsche Papierfabriken holländischen Zeitungssruk -

kereien drei Millionen Kilo Zeitungspapier angeboten und

waren unangenehm berührt , als das holländische Konsortium
ihnen nur eine Million Kilo abnahm ."

Tas W .T .B , bemerkt dazu : ■
Lassen solche Berichte erkennen^ daß die englische Regie » !

rung Wer die wahren Zustände in Deutschland wohl un-
terrichtet ist, ist es um so bezeichnender, wenn sich daS eng¬
lische Volk dauernd das unsinnigste Zeug über die VeS-
hältnifse in Deutschland vorredet und vorreden läßt . Ein »
nial muß doch die Erkenntnis im englischen Volke a«f-
dämmern , das von seinen Leitern belogen wird .

Dir Zivilversvrgung der Militärin,wärtrr während des
Krieges.

Da eine zeitweise Versetzung und Beurlaubung von im
Felde stehenden Militäranwärtern nach der Heimat zum
Zwecke der Vorbereitung für den Zivildienst und zur Ab-
legung einer Prüfung nicht angängig ist , und da auf der an-
deren Seite eine Hintansetzung verdienter alter Unteroffi -
ziere nicht berechtigt erscheint, steht eine Abänderung der nur
für den Frieden geltenden einschlägigen Bestimmungen in
naher Aussicht, und zwar ist eine Beurlaubung nur solcher
Militäranwärter in Aussicht genommen , deren Entlassung
ohnedies stattfinden - würde , und deren Entlassung die Folge
einer im Operationsgebiet erlittenen Kriegsbeschädigung ist .
Es würde mit der wohlwollenden Durchführung der Berufs -
fürsorge für kriegsbeschädigte Mannschaften nicht zu ver-
einigen sein , diese kriegsbeschädigten altgedienten Unteroffi¬
ziere , nachdem sie dem Heere vortreffliche Dienste vor dem
Feinde geleistet haben, ohne die Fürsorge zu entlassen , die
im Frieden allen Militäranwärtern ohne weiteres zuteil
wird .

' ■;
Allerdings werden die zur Beurlaubung kommenden Mili¬

täranwärter infolge dieser Fürsorge eher Gelegenheit haben ,
in den Zivildienst übernommen zu werden , als die noch im

Dienste befindlichen . Das ist aber auch ohne die Beurlaubung
nicht zu vermeiden , und schlietzlich auch der Zweck der Matz-

nähme , denn eine baldige dauernde Versorgung der vor dem

Feinde in ihrer Gesundheit schwer geschädigten Unteroffiziere
kann nur erwünscht sein . Die Anstellungsgrundsätze und die

während des Krieges beschlossenen Ergänzungen durch den
Bundesrat schaffen den notivendigen Ausgleich und bieten
die Möglichkeit , auch den sich etwa aus der Durchführung der

Demobilmachung ergebenden , die Zivilversorgung der Unter -

offiziere erschwerenden Verhältnissen vollauf Rechnung zu
tragen .

Eine durch die frühere etatsmätzige Anstellung von Kriegs -

beschädigten etwa eintretende Benachteiligung der älteren auch
im Felde stehenden Militäranwärter wird in Preußen durch
die Grundsätze über Anrechnung des Kriegsdienstes auf das

Dienstalter der Staatsbeamten nach Möglichkeit ausgeglichen .

Schlietzlich sei noch erwähnt , datz beabsichtigt ist, nach der De -

Mobilmachung den aus dem Felde zurückkehrenden Militär -

anwärtern unter Befreiung vom Truppendienst durch befon -

dere Unterrichtskurse Gelegenheit zu geben , sich möglichst rasch
und doch gründlich auf die Vorprüfungen vorzubereiten .

Danach dürften die im Felde stehenden Militäranwärter kei -

nen Grund haben , sich über die Aussichten ihrer Zivilversor -

gung Sorge zu machen.

Berlin , 18. Nov. Das Kriegsnnnisterium hat angeord-

net , daß bei der V e r w e n d u n g der M a n n s ch a f -

t e n auf die F a m i li en v e r h ä l t n i ss e der oft schon
durch schwere Blutopfer hart geprüften Familien Rück -

s i ch t zu nehmen ist, und daß Familienväter mit vielen

.Kindern möglichst nicht dauernd in vorderster Linie Ver-

Wendung finden. (Köln. Ztg .)

Weitere Nachrichten.
Wien , 18 . Nov . Über das Befinden des Kai »

fers wurde folgendes Bulletin ausgegeben : Beim Kai-

ser seit heute morgen trotz gleich bleibenden Katarrhs
leichte fieberhafte Ten , peratursteige -

rung bis zur Höhe von 38 Grad abends eingetreten .
Herztätigkeit gut . Atmung ruhig . Trotzdem hat sich der

Kaiser den ganzen Tag der Arbeit gewidmet und außer -

dem den Grafen und die Gräfin Waldburg , den Oberst-

Hofmeister Mvntenuove und die Generaladjutanten Gra -

sen Paar und Bofras sowie den Minister des Äußern ,
Baron Burian in einstündiger Audienz empfangen ,
( gez.) Leibarzt Kerzl, Professor Ortner .

Wien , 20 . Nov . Die „ Korrespondenz Wilhelm " meldet :
Über das Befinden des Kaisers wurde ^gestern
folgendes Bulletin ausgegeben : Im Befinden Sr . Ma -

jestät ist insofern eine geringe Besserung einge-

treten , als die Temperatur heute früh 36,6 Grad betrug
und nur bis 37,7 Grad am Abend stieg . Das subjektive
Befinden , sowie die Herztätigkeit sind anhaltend gut .

Darmstadt , 20 . Nov. Der früher « Minister des Innern
und der Finanzen , zuletzt Präsident der Oberrechnungs -

kammer, Dr . Ernst Braun , ist heute früh an den Fol -

gen eines Schlaganfalles im 60 . Lebensjahre g e st o r -

ben .
Bern , 20 . Rov . Die belgische Regierung legte durch

ihren Gesandten in Bern beim Bundesrat gegen die Abfuhrung

von Belgiern nach Deutschland P r o t e st ein . Die gleiche bei -

fische Note ging allen neutralen Regierungen zu . (F . Z .)

London, 20 . Nov. Reuter meldet It . W.B . : Einge -

w a l t i g e r S t u r m, der über die britischen Inseln nie-

derging , hat in der Schiffahrt ein Z e r st ö r u n g s-
werk angerichtet, besonders an der irischen Küste. Eine
Anzahl von Dampfern ist gesunken oder auf -

gelaufen . Andere haben beschädigt in den Häfen Zu -

flucht gesucht. Viele Menschen sind u mg ekom -
m e n.

Haag , 20 . Nov. (W .B .) Hier ist die Nachricht einge-

troffen , datz der amerikanische Dampfer „Siberi a "

(11 234 Bruttotonnen ) , bei East Goodwin Sands in der

Nähe von Dover gestrandet ist und sich in Not be-

findet. Es ist nicht möglich , die Boote niederzulassen. DaH
Schiff bittet überall um Hilfe.

Berlin , 20. Nov . Der ehemalige Generalgouverneur von

Britisch -Südafrika . Gladstone berichtet , wie der „Berliner

Lokalanzeiger
'' aus Haag erfährt , in der »Times "

, datz e#

unmöglich sei, in Südafrika noch mehr Trup¬

pen für den europäischen Krieg zu rekrutieren ,
da bereits 30 000 Mann in Deutsch -Ostafrika kämpften .



Orossberzogtum Sahen.
Larlsrvhe , 21 . November.

Ihr ? Königlichen Hoheiten der Großherzog , die
Grohherzogin und dieTroßherzoginLuise
haben zum Opfertag für die deutsche Flotte eine gemein-
same Sake von 1500 SB. gnädigst gespendet .

** Dem Berein Badischer Heimatdant wurde von Herrn
«od Frau Hermann S o h e r r in Mannheim der Betrag
Von 100 0V0 M . zugewendet . Für die reiche Spende sei
auch a» dieser Stelle herzlich gedankt.

* ' Roch den bisher bei der Geschäftsstelle der Badi-
schen Kartoffewersorgung eingelaufenen Mitteilungen
hat die in der letzte» Woche eingetretene Killte an den auf
dem Transport befindlichen Kartoffeln , von vereinzelten
Ausnahmen abgesehen , keinen Schaden angerichtet. Der
Abtransport von Kartoffeln , welcher während der kalten
Ztage bei dem Mangel an geschlossenen Wagen einge¬
schränkt werden mußte , wird wieder mit größtem Nach»
druck durchgeführt.

Die ungünstige Kartoffelernte auf der einen Seite und
her gegenüber den Kriedenszeiten außerordentlich gestei¬
gerte Bedarf auf der andern Seite machen es nötig, daß
«mch solche Kartoffeln zur Ablieferung gelangen , welche
hinsichtlich der Sorte , der Größe und des Aussehens den
Ansprüchen nicht immer entsprechen , welche gerade die
badische Bevölkerung in Friedensseiten bei den Kartoffeln
zu stellen pflegte . Eine Beanstandung Hierwegen kann bei
den durch den Krieg herbeigeführten veränderten Ver-
Hältnissen nicht erhoben werden. Würde man zur mensch-
liefen Ernährung geeignete Kartoffelsorten deshalb ab -
lehnen, weil unsere Bevölkerung an sie nicht gewöhnt ist,
fo könnte die Versorgung der Bevölkerung mit Kar -offeln
unter den gegebenen Verhältnissen nicht bewirkt wer-
den.

* * Das Ministerium des Innern hat am 10 . November
1916 bekannt gegeben , daß die vom Präsidenten des
Kriegsernährungsamts bestimmten Höchstpreise für Wild
auch für das Großherzogtum Baden maßgebend sind . Die
Preise niedriger festzusetzen, ist für das Großherzogtum ,
das ein Bedarfsgebiet ist , nicht möglich, nachdem andere
süddeutsche Staaten von einer Herabsetzung dieser Preise
absahen. In der Bekanntmachung des Ministeriums
wurden ferner Höchstpreise für den zerlegten Hasen fest-
gesetzt und bestimmt, daß der Jäger , falls er ausnahms¬
weise Wild im Kleinverkauf an den Verbraucher abgibt ,
nur die für den Groß Handel mit Wild festgesetzten
Höchstpreise beanspruchen darf .

Den Verkehr mit Wild und Geflügel hat das Ministe -
rium des Innern durch die Verordnung vom 10 . No¬
vember 1916 geregelt. Für die Regelung war der Ge-
danke maßgebend, daß Wild und Geflügel möglichst in die
Städte geleitet werden sollte , wie dies auch in Friedens -
Zeiten in großem Umfang der Fall war . Nach der Ver-
ordnung sind die Jäger verpflichtet, das auf ihrer Jagd
erlegte Rot - , Dam - , Schwarz- und Rehwild sowie Hasen
und Wildgeflügel, soweit sie es nicht in ihren : Haushalt
verbrauchen oder an Gastschützen zum Verbrauch in deren
Haushalt abgeben, an den Kommunalverband des Jagd -
orts oder ihres Wohnorts oder an zugelassene Wildbret -
Händler gegen Bezahlung der sür den Großhandel mit
Wild festgesetzten Höchstpreise abzuliefern . Mit Zustim -
mung des Kommunalverbands des Jagdorts kann die
Ablieferung ausnahmsweise auch an in der Nähe des
Jagdorts gelegene Wirtschaften erfolgen . In der Zurück-
deHaltung von Hafen für den eigenen Haushalt und in
der Abgabe von Hasen an die Gastschützen wird der Jäger
insotveit beschränkt , als er bei einer Jagd für den eigenen
Haushalt höchstens 2 Hasen - und für jeden Gastschützen
höchstens einen Hasen von der Strecke entnehmen darf .

Geflügelhalter dürfen Gänse, Enten und Hühner nur
an den Kommunalverband ihres Wohnorts , an einen vom
Bezirksamt ihres Wohnorts zugelassenen Auftäufer für
Geflügel oder an einen vom Bezirksamt zugelassenen Ge-
flügelhändler veräußern . Der unmittelbare Verkauf
an die Verbraucher ist ihnen nur auf dem Wochenmarkt
gestattet. Der Verkauf von Zuchtgeflügel von Geflügel -
Halter zu Geflügelhalter bleibt erlaubt .

Das Fleisch von Rot - , Dam - , Schwarz , und Rehwild ,
Mit Ausnahme des Wildaufbruchs und der Wildkopfe,
sowie die Hühner (Hähne und Hennen ) unterliegen der

. Reichsfleischkarte . Die Verordnung des Ministeriums
über die Regelung des Verkehrs mit Wild und Geflügel
enthält die sich hieraus ergebenden Vorschriften Hinsicht-
lich der Anrechnung auf die Fleischkarte und der Abgabe
nur gegen Fleischmarken oder Bezugsscheine. Hasen,
Wildgeflügel , Gänse und Enten fallen nicht unter die
Reichsfleischkarte . Die Verordnung des Ministeriums
des Innern sieht jedoch die Befugnis der Kommunalver-
bände vor, über die Abgabe von Hasen , Wildgeflügel,« änse und Enten durch die zugelassenen Wildbret- und
Geflügelhändler sowie auf dem Wochenmarkt au die Ver-
braucher Vorschriften zu erlassen . Die Komnmnalver-
bände find insbesondere befugt , anzuordnen , daß die Ab -
gäbe nur gegen besondere Karten erfolgt.

Großherzogin Hilda an den Badischen Frauenverein .
Großherzogin Hilda hat dem Zentralkomitee des Bad .

yrauenvereins folgendes Handschreiben zugesandt :
Für die guten Wünsche zu meinem Geburtstag und

da? treue Mitempfinden in dieser für mich doppelt schwe -
ttnn Zctt bin ich Ihnen , den Vertretern des Frauenvereins ,
herzlich dankbar. Wenn ich seit langem fern von Ihnen
Weilen muß , mit denen mich die Kriegsfiirsorge ganz be¬

sonders eng verbunden hat , so weiß ich mich überzeugt,
daß Sie meines schmerzlichen Bedauerns hierüber gewiß
find, den Kindespflichten aber, die mich an der Seite
meiner teuer» Mutter halten , volles Berstehen entgegen-
bringen . Dem Fortgang aller Ihrer helfenden Tätigkeit
widme ich auch von hier aus unausgesetzt wärmsten An-
teil . Auch ihr wird , wie draußen den Heeren , ein guter
Erfolg beschieden sein , dann werden alle Sorgen um u ^ser
Vaterland weichen und die Wege wieder frei sein zu fried¬
licher Arbeit.

Kinigftein i . T ., den 14 . November 1916.
gez . : Hilda , G r o ß h e r z o g i n .

X Söllingen A . Durlach, 20 . Nov . D e r O p s e r t a g
für die deutsche Flotte hatte hier dank der aus -
gezeichneten Organisation des im Kriege gegründeten
Ortsvereins , des Wohltätigkeitssinnes der hiesigen Ein -
Wohnerschaft und nicht zuletzt der aufopfernden Tätigkeit
unserer Sammlerinnen trotz Krieg und Teuerung ein
recht fchönes Ergebnis . Es konnten nach Abzug der Ko-
sten 250,74 M . an die Präsidialgeschöftsstelle in Berlin
abgeführt werden.

oc . Konstanz, 21 . Nov . Am Freitag gegen V2I2 Uhr
wurde bei Maurenbach in geringer Höhe ein Flieger
bemerkt, der in raschem Fluge gegen Konftanz -Kreuzlin -
gen steuerte. Vermutlich handelte es sich um ein eng-
lifches Flugzeug . Aus Detonationen , die aus der Richtung
Friedrichshafen kamen , ist zu schließen , daß der Flieger
von dort aus beschossen wurde. Wie den „M . N . N .

" ans
Zürich gemeldet wird , ist zweifelsfrei festgestellt, d >ß der
Flieger längere Zeit ausschließlich über
Schweizergebiet geflogen ist . Es handelt sich
auch höchstwahrscheinlich uin den französischen
Fliegerhauptmann Beauchamp , der über
München mehrere Bomben abgeworfen hat . (Gen .)

Konstanz , 18. Nov . Nach einer Mitteilung der „Konstanzer
Nochrichten" hatte eine Reihe von Staats -, Reichs - und
städtischen Beamten seit 14 . Oktober 1914, also seit 24 Mona¬
ten , durch regelmäßige freiwillige Abzüge an ihrem Gehalte bis
jetzt 36 232 M . 60 Pf . aufgebracht, wovon 8425 M . 17 Pf . an
den Ortsausschutz vom Roten Kreuz , 8035 M . 54 Pf . an den
Hilfsausschntz des Stadtverordneten - Vorstandes abgeführt ,
6183 M . 13 Pf . zur Unterstützung an Familien von Kriegs -
teilnehmern , 1300 M . für wohltätige Bereinigungen und
1001 M . 25 Pf . für Liebesgaben verwendet wurden . Die Bei -
träge des einzelnen Beamten bewegen sich für den genannten
Zeitraum zwischen 24 M . und 1200 M .

Bus der Westöenz .
R . Großherzogliches Hostheater Es war ein glücklicher

Gedanke der Theaterleitung , „B 0 c c a c c i 0"
, das Mei -

sterwerk Franz von Suppes , in den Spielplan aufzuneh -
men . Das reizvolle , liebenswürdige Werk zählt zu den
gediegensten , musikalisch und textlich witzigsten und geist-
vollsten Schöpfungen der gesamten Operettenliteratur .
Schier unerschöpflich an melodischer Erfindung , erweist
sich Suppe darin zugleich als feinsinniger Harmoniker
und Meister der formalen Gestaltung . Und wenn die
freudige Aufnahme, die das gut besetzte Haus der vor -
gestrigen Aufführung bereitet«, nicht trügt , so hat das Hos-
theater in diesem älteren Werk ein wirksameres Zugstück
gefunden, als in der unbedeutenden Fabrikware , die
es, dem Zug der Zeit wohl ungern genug
gehorchend , in den letzten Spietperioden gelegent-
lich vom Operettenmarkt übernommen hatte . Viel -
leicht ermuntert der Erfolg die Theaterleitung
zu weiteren Schritten auf dem Wege der Wiedererweckung
zu Unrecht von der Bühne verdrängter Werke der hei-
teren Muse. Der Hauptgrund für das Verschwinden der
meisten guten klassischen Operetten von den Apielplünen
unserer Theater ist nämlich weniger in der Jnteresselosig -
keit des Publikums , als in dein Umstand zu suchen ,
daß Komponisten wie Strauß , Millöcker , Hellberger
und Ziehrer eben nicht bloß Darsteller und Tän -
zer, sondern vor allem auch gute Sänger und San -
gerinnen verlangten . Daß unsere Bühne zurzeit eine
ganze Reihe brauchbarer Kräfte besitzt, hat sich in den
Operettenabenden der vorigen und der jetzigen Spiel -
zeit zur Genüge herausgestellt. Es lväre zu begrüßen ,
wenn man sie dazu benützte , den Kampf gegen die Ge-
fchmacksverflachung, der ja zu den Traditionen unseres
Hostheaters gehört , auch in der heiteren Kunst energisch
durclsufiihren . In diesen Worten liegt eigentlich das Ur -
teil über den Gesamteindruck der vorgestrigen Ausfüh -
rung miteingeschlossen . Im einzelnen möge indessen noch
auf die prächtigen gesanglichen und darstellerischen Lei-
stungen besonders von Frl . B r u n t s ch (Boccaccio) , Frl .
Mayer (Jsabella ) und Frau Mosel -To insch i k
(Peronella ) , sowie der Herren Bussard (Lotteringhi ),
D a p p e r (Lambertuceio) und Kraus (Prinz ) und fer¬
ner auf das klangschöne und flotte Spiel des von Herrn
Kapellmeister Schweppe mit Temperament und musi -
kalifchem Feingefühl geleiteten Orchesters hingewiesen
fein .

Im Naturwissenschaftlichen Verein spricht am Freitag ,
den 24. November Herr Geh . Hofrat Dr . Lehmann
über : „Elektrisiermaschinen "

, insbesondere über
Staudigls Influenzmaschine (mit Experimenten ).

Seh . Experimentalabend Bellachini . Am Montag , fand , wie -
derum im Museum , der zweite Bellachini - Abend statt . Mit
großem Interesse verfolgten die Anwesenden die Vorsührun -
gen . Eingeleitet wurde der Abend durch Einführung in die
Geheimnisse der Funkentelegraphie , der Teledhnamik , der
Teslaströme . Der zweite Teil war den Experimenten mit
tiefen Temperaturen gewidmet , und erklärte die Wunder der
flüssigen Lust . Nach Belehrungen über „Radiums folgten
Experimente mit hohen Temperaturen (Thermit ) : Entzündung
desselben durch einem Tropfen Wasser ; weißglühendes , jede
Temperatur aushaltendes Glas ; ein Gußstahlblock im Zylin -
derhut geschmiedet, mit Herstellung künstlicher Rubine bei 3000
Grad Hitze .

oc . Die stöbt . Gutsverwaltung , dfe mit *einem Aufwand
von mehreren hunderttausend Mark ins Leben gerufen
worden ist, verfügt jetzt über 365 Kühe, die täglich 2000
Liter Milch liefern, ferner über 1200 Schweine, mehrere
hundert Enten , Gänse und Hühner. Für die Milchver-
sorgung der Stadt müssen 6000 Milchkannen im Wert
von ungefähr 120 000 Mark angeschafft - werden. i

Büchertisch.
Taschen -Kalender für Kleingartenba » für 1917 . Herau »-

gegeben von Fritz W i t h u m , Sekretär beim Bad . Landw .
Verein in Karlsruhe . (VIII und 164 Seiten . ) Verlag der
G . Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe , Preis M . 1 .—

Der Weltkrieg hat auf die Kleingartenbaubewegung eint
fördernde Wirkung ausgeübt . Vecanlaßt durch die Knappheit
der Nahrungsmittel , forderten die Regierungen im ganzen
Reiche , auf , brachliegende Grundstücke anzubauen . Überall
regen sich nun fleißige Hände und es ist zu hoffen , das, auch
nach dem Kriege das allgemeine Interesse für den Garten ,
bau anhält . Wer der Losung zustimmt - zurück zur Natur ",
ist als Kleingärtner auf dem richtigen Wege . Der vorliegende
Kalender soll nun allen denen , die sich der Gartenarbeit zu-
gewendet haben , Fingerzeige geben , wie und wann die wich-
tigsten Arbeiten vorzunehmen sind . AuS dem reichen Inhalt
sei nur erwähnt : Monatsarbeitskalender , Einteilung des Gar -
tens , Laube im Kleingarten , Aussaat ins Freilandsaatbeet ,
ins Mistbeet , an Ort und Stelle , Düngung , Saatbedarf und
Erntemengen Wechselwirtschaft, Keimkraft und Keimdauer ,
Erntezeit usw . usw . Zahlreiche übersichtliche Tabellen sind
eingestreut . Wenn alles , was in diesem Kalender kurz zusam -
mengefatzt ist . Beachtung findet , und wenn die eigenen Er-
fahrungen in den einzelnen Fahren im Kalender aufgezeichnet
werden , wird dem Kleingärtner ein guter Erfolg nicht ans -
bleiben .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

I . V . : Redakteur E. Rüf in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Brannsjche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.

HrotzHerzogl
'
iches Äoftheater .

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Donnerstag , 23. Nov . Abt. C . 16 . Ab. -Vorst. „ Siegfried ".

Anfang 6 Uhr , End? % 11 Uhr. (4 .50 M .)
Freitag , 24 , Nov . Abt. B . 18, )'Ib.- Vqrst . Zu,m erstenmal :

„Familie Schimek"
, Schwank von Kadelburg . Anfang JA8

Uhr , Ende K10 Uhr. (4 M . )
Samstag , 25. Nov . 17. Sondervorst . Kleine Preise . „ Der

Evangelimann ". Anfang 7 ^ Uhr, Ende % 11 llf « . (3 M . )
Sonntag , 26. Nov . Keine Vorstellung . (Buhtag .)
Montag , 27 . Nov . Abt. A . 20. Ab.- Vorst. „Familie Schimek ".

Anfang V28 Uhr, Ende VslO Uhr. (4 M . )
Im Theater in Baden - Baden :

Mittwoch , 22. Nov . 13. Sondervorst . Zum erstenmal : „Die
Schneider von Schönau " . Oper von Brandt -Buytz . Anfang
%7 Uhr . Ende 9 Uhr.

Weueste ArahtnacHrichte ; ».
W .T .B. Großes Hauptquartier , 21. Nov .,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgrnppe Kronprinz Rupprecht .
Unsere Artillerie bekämpfte mit beobachteter Wirkung

feindliche Batterien und Stützpunkte.
Lebhaftes feindliches Feuer lag auf unseren Stellungen

beiderseits der Ancre und am St . Pierre - Vaast-Walde .
Kein Jnfanteriekampf .

Heeresgruppe Kronprinz .
In der Champagne und im Maasgebiet lebte während

einzelner Tagesstunden die Artillerietätigkeit auf.
Östlicher Kriegsschauplatz :

Front des Generalfeld Marschalls
PrinzenLeopold vonBayern .

Nichts Wesentliches .
Front des Generalobersten

Erzherzog Carl .
Im Ludown -Gebiet (Waldkarpathen) wurde ei» Pa¬

trouillen -Unternehmen von deutschen Jägern plangemäß
durchgeführt ; 40 Gefangene wurden eingebracht. Ei «
Entlastungsvorstoß der Russen im Nachbarabschnitt schei-
terte blutig .

Am Ostrand Siebenbürgens nur kleine Gefechtshand-
lungen . Die deutschen und österreichisch - ungarischen
Truppen nördlich von Campolung wiesen auch bei Nacht
wiederholte rumänische Angriffe ab .

Am Alt wurden den Rumänen einige wichtige Ort -
schaffen und verschanzte Höhen in hartem Kampf ent»
rissen.

Unsere Infanterie steht vor Craiova, dem bisherige »
Sitz des Oberkommandos der 1 . rnmänischen Armee.

Balkankriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalseldmar -

schalls von Mackensen .
Bon Artillcricscuer abgesehen, keine besonderen Ereig -

nisse .
Constantza und Cernavoda wurden beschossen .
Unsere Fliegergeschwader bewarfen Verkehrsanlage «»

bei Bukarest mit Bomben .
Mazedonische Front :

Zwischen Prespasee und Cerna fühlt der Gegner an die
deutsch -bulgarische » Stellungen mit Vortruppe » heran .

Serbische Vorstöße an einzelnen Stellen der Moglena -
front , durch starkes Feuer vorbereitet, scheiterten .

In der überschwemmten Strnmaebene Zusammenstöße
von Anfllärungsabteilunge «.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs .

W.T .B . Berlin , 21. Nov . (Amtlich .) Eins unserer
Unterseeboote versenkte am 14. November im englische »
Kanal ein französisches Bewachungssahrzeug, anscheinend
Zerstörer der Argo- oder Sape -Klasse. Anßer sechs feind -
lichen Handelsschiffenwurden von demselben Unterseeboot
der norwegische Dampfer „Ullvang"

, der Kriegsmaterial
für die französische Regierung an Bord führte , versenkt.



Pipemen
Rat und Hilfe
in der besten und ersten

HPip | p r KaiserstraBe223
» DICICI j zw . Douglas- u . Hirschstr.

• Telephon 1655 —

Reparatur-Ulerkstattf. Puppenjed. lirt
Großer Laden für jede Art
Puppen u . Puppen -Artikel

Schöne Charakterpuppen in verschiedener
Ausführung (Neuheiten )

Schöne Perücken in echten und Angorahaaren ,
Anfertigung von ausgekämmten Haaren nach
jeder Angabe

Schöne Puppen - Anzüge , Schuhe u . Strümpfe ,
Hüte , Wäsche usw.

Ersatzteile für jede Art Puppen D .329
Unzerbrechliche Ersatzteile
Unzerbrechliche Puppen in großer Auswahl

Ältestes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze
Verkauf im Kleinen und im Großen
Billige Preise Reelle Bedienung

Rabatt - Marken auf alle Artikel u . alle Reparaturen

Zuschneidelehrbuch
fm Damenbekleidung

Von

H . M . Berg
I -chaber und Leiter des Damen - Mode - Instituts
Berg-Bühl München (Original -Methode Berg-Bühl)

Zweite vermehrte und verbesserte Auflage

ÄKSiS Jackenkleid und Mantel
Preis 4.60 Mark

Ms Fortsetzung von Band I lehrt das Buch die Auf-
stellung verschiedener Grundformen für Jacke und
Mantel in ausführlicher Fassung . Damit im Zusam -
menhange werden Fassonstudien dargestellt und erklärt ,
ebenso wird auch die von der verschiedenartigen Gestal-
tung des Körpers bedingte Verarbeitung der Schnitt -
formen eingehend behandelt . Sehr lehrreich sind auch
die Kapitel : Das Zusammenstellen der Schnittform
zur selbständigen Entwicklung eigener Modeformen,
mit dazugehörenden Skizzen ; dann die Schnittentwick-
lung verschiedener Rockarten, und als Anhang die
Sportkleidung . Das Buch dient somit ausschließlich
der Damenschneiderei im Herrenschneiderstil , der betr .
Kleidung , welche die neuesten Fortschritte der Technik
am gewissenhaftesten annimmt und am deutlichsten er-
kennen läßt . Deshalb kann dieses Buch als Maßstab
für das höhere und technische Wissen betrachtet wer-
den. Von diesem Gesichtspunkte aus beurteilt , Wim-
schen wir dem Buche die weiteste Verbreitung .

Verlag der E . BrallMen goMfruM , Karlsruhe

Theater
Karlsruhe HerrenstraSe 11

1
Großes Marine -Schauspiel in 5 Akten .

MT Spieldauer l 1/» Stunden H

„Die grosse Schlacht am Skagerrak ."
Se . Exzellenz Großadmiral von Koester, Präsidentdes Deutschen Flotten-Vereins , gibt diesem
Film werk, das unter dem Schutze der staatlich genehmigten Liebesgaben -Sammelstelle der
Kaiserlichen Marine erscheint , folgendes Geleitwort : „ Möge der Film „Stolz weht die
Flagge schwarz-weifi- rot" unser gemeinsames Ziel : „Sorge für unsere Marine " erreichen .

von Koester. D .357
Glänzende Urteile der bedeutendsten Berliner Tageszeitungen .

Zum gefl. Besuche ladet ergeb . ein : Palast -Lichtspiele . Direktion u .Besitzer Fr . Schulten .
V, Minute von der Elektr . Haltestelle Herren - Straße TU

Karlsruhe

Zu diesem Spielplan haben auch Jugendliche und Kinder von imr 3—5 Uhr Zutritt '

Concordra D347

fiolnifc/ie £ ebens ' Jerficberungs * (̂ efellfcßaft

Sefamtvermögenswerte Gnde 1915 : 199 UliNionen IKart
Gegründet im Oaßre 1855

0 ( riegs verficßerung
mitje nach ßage des Taftes auffcßiebbarer Zah °

lung der tJCriegszufafiprämie. 'Bis zur ßinbi *
rufung zufc&lagfrei . (Sofortige Auszahlung der
vollen verfichert. aTumme auch im DCriegsflerbefall
ohne Hachfchußzahlung oder Umlage feitens der

'Versicherten
(Tftitarbeiter in atlen HerufsUreiftn ßcflicßt

Auskunft durdi :
$ ug . Schmidt , K̂arlsruhe , cWeJiendßr.37 , 'üel 7956

Ul . lKarlsberg , {Karlsruhe , IKaiferßr . 113

Wettbewerb .
Der Badische und der Elsaß - Lothringer Kunstgewerbever-

ein schrieben unter den deutschen Künstlern einen Wettbewerb
aus zur Erlangung von zur Ausführung in keramischem Mate »
rial geeigneten zeichnerischen oder plastischen Entwürfen zu
Gedenkzeichen für gefallene Krieger und zu Erinnerungszei -
chen an den Wiederaufbau kriegszerstörter Orte und Gebäude.
Die Bedingungen des Ausschreibens sind zu beziehen von der
Geschäftsstelle des Bad. Kunstgewerbevereins in Karlsruhe
«Baden ) . Westendstr. 81. DM4 .321

Trauersachenwerden in kürzester
Zeit gefärbt :::

Färberei M . Weiß (E. Gärtner)
Blumenstraße 17 Telephon 2866

Bürgerliche Relylspflege.
« . Streitige Gerichtsbarkeit .

T .406.L Mannheim . Die
Firma Sußmaun & Boden-
heimer in Mannheim . Pro -
zehbevollmächtigte: Rechtsan¬
wälte Dr . Marx und Dr .
Loeb in Mannheim , klagt
gegen die Firma PaSquale
Albert & Figlio in Genua
aus Abrechnung auf Grund
beiderseitiger Geschäftsver¬

bindung , fluf Verurteilung
zur Zahlung v« l 25 000 M.
nebst 5 % seit 1. Januar
1916, sowie zur Tragung der
Kosten , einschl . der des ' Ar-
restverfahrens , durch gegen
Sicherheitsleistung vorläufig
vollstreckbares Urteil . Unter
der Behauptung , datz die Be-
klagt« im Bezirk Mannheim
Vermögen besitze, das Grotzb.
Landgericht! Mannheim mit -
hin zuständig sei, ladet die
Klägerin die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Kammer
II für Handelssachen des Gr .
Landgerichts Mannheim auf :
Mittwoch, 28 . März INI 7 ,
vormittags 9% Uhr, mit der
Aufforderung , einen bei die -
fem Gericht Angelassenen
Rechtsanwalt zu bestellen.

Mannheim , 14 . Nov . 1916 .
Der Gerichtsschreiber Grosth.

Landgerichts.

BerWedm MklHintnialhunM
Bei dem diesseitigen Amt

sind
2 AWWhilsmMn
mit einer Tagesgebühr von
3 bis 4 Mark zu besetzen- Be-
Werber u . Bewerberinnen mit
guter Handschrift, die auf der
Schreibmaschine System „Ad-
ler" und „Continental " bewan-
dert sind , wollen sich unter
Vorlagen von Zeugnissen bis
27 . l. Mts . melden - T419

Adelsheim, 20 Nov . 1916 .
Großh . Bezirksamt .

WiMlsteizeniili

Im Palais , Schloßplatz Nr . 23,
Eingang Zirkel, kommen
Montag, de« 27 . Nooemb . 1916

nachmittags von 2 Uhr ab,
etwa 8000 Liter 1912er und
1914er Schloßgut Staufenberg«*
Weißweine im Anschlag von
150 — 180 . « das Hektoliter, so¬
wie etwa 600 Flaschen 1909er
Schloßgut Stausenbcrger Kirsch -
Wasser zur Versteigerung.

Karlsruhe , 16 - Nov. 1916 .
Vermögensverwaltung

Seiner Großherzoglichen Hoheit
des Prinzen Max von Baden

Bei dem adeligen Alter**
Karolinenstift in Freiburg i . B-
sind

2

von je 514.29-« jährlich zu ver¬
geben- Bewerbungen um die-
selben sind beizufügen :
1 . der Nachweis der Verwandt -

sehnst mit dem Stifter ,
2 . der Geburtsschein,
3 . ein Sittenzeugnis ,
4 . einglaubwürdiger , amtlichbe-

legter Nachweis der Vermö-
gensverhältnisse .
Einsendung an den Unter»

zeichneten bis zum 16. 12. 16
portofrei .

Falls Gesuche für Mädchen
nicht eingehen sollten, können
auch Jünglinge zur Bewerbung
zugelassen werden.

Freiburg i. B -, 16 . 11 . 1916 -
Der Borsiveude der Exeruwrie

des Albert -Karolinen -Stifts .
I . V-: Frhr . v , Reveu . .

Zur Erstellung der freist. Stall -
gebäude auf den Wartstationen
Nr . 35 u - 46 der Schwarzwald¬
bahn tverd . die Grab - n. Maurer-,
Steinhauer- , Zimmer -, Walz»
eisenlieserung- , Blechner-, Glaser -,
Schlosser- und Bustreicherarbeiten
nach Ministe nalverordnung
vom 3 . 1 - 1907 öffentlich verge -
ben - Zeichnungen , Verdin-
gungsheft und Arbeitsbeschrieb
auf derBahnmeisterei Hornberg
zur Einsicht. Daselbst Ange-
botsvordrucke, so lange Vorrat ,
erhältlich. Kein Versand nach ,
auswärts - Angebote, verschlos¬
sen und postfrcimit entsprechen» \
der Aufschrift bis spätestens
Donnerstag, de» 30. November ,
nachmittags 5 Uhr , bei uns ein.
zureichen- Zuschlagsfrist 3 Wo-
chen- T -386 -2 -1

Villingen , 13 - Nov- 1916
Großh . Bahnbaninspektio «.

OtaMigwiitiit « WM

Reden
Mit

Bildnis
Prei »

M 2 .40

» . Smijch « HofdiiWlUkmi unb
»erlag in ftaWt

Häufigste Kleinhandels - (Laden ) Preise am 15. November 191« . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt.)
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100 Kilogramm
9 9 9 I 9

Konstanz . .
Stockach • •
Überlingen-
Donaueschingen
Villingen . .
Waldshut . .
Breisach . .
Emmendingen
Freiburg . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg . .
Baden - . .
Rastatt . . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Ettlingen . .
Karlsruhe . .
Pforzheim . .
Rannheim . .
Schwetzingen .
Weinheim . .
Heidelberg . -
Mosbach . -
Eberback

60
56

56
60
56
60
62
60
60
64
64
60

56
60
60
70
60
60
64
68
60
64
60
50
60

46

50
50
48

50
46
48

48
48
48

48

50

48
48
48

50

44

48
44
48

52

48
46

48

44
46

46
40
40
46
44

48
44

40

42
48
44
46
46
42
46
46
44
42
46
40
42

30
28
28
29
30
29
29
29
30
30
30
28
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
29
30
28
28

60
56
56
58
60
58
58
58
60
60
60
56
60
58
60
60
60
60
60
60
60
60
60
58
60
56
56

400
372
370
400
400
400
400
400
400
400
400
400
420

400

400

400

400
360
400

432
412
432
432
432
432
440
432
432

432
432
420

432
432
432

432
432
432
432
432
480
432

300
210
210
220
300
220
250
240
320
250
260

260

320

320

300
320
320
260
260

320
180
250

300 26 90 80 360 360 380 380 400 400 480 440 520 480 520 520
210 24 50 90 360 360 360 300 — 300 320 — — 400 — —

160 23 112 90 — 380 380 360 — .— — 480 — 480 480
220 26 — — 380 380 — 380 380 400 220 — 360 — 440 520 520
300 26 48 _ 380 380 — 380 380 — — — — — 520 —

24 — 380 380 — 380 380 — — — 440 — — 520 520
250 24 96 92 360 360 — 380 300 — 280 360 400 500 440 480 400

27 110 380 380 380 380 400 — — 440 520 — 520 480
320 28 380 380 380 380 400 — 480 440 520 — 520 520
250 30 90 380 380 — 380 — — — — 440 — 400 — 520
220 26 90 110 - 380 380 • — 380 380 400 — — 440 520 — 520 520
300 28 100 380 380 — 380 — — — — — — — — —

260 28 380 380 340 380 — 400 — — 520 — 460 520
28 100 380 — 380 380 400 — — 440 520 — 460 520
29 90 120 380 380 380 380 380 400 — — 440 520 — 520 460

320 29 380 380 380 380 380 400 — 440 440 520 — 460 520
320 28 380 — 380 — 400 — — 440 520 — 460 520

29 380 380 — 380 380 400 — — — 520 — —

300 29 110 380 380 — 380 — — — — — — — — 520
29 100 380 380 380 380 380 400 — 464 440 520 — 480 520

320 29 90 380 380 380 380 380 400 — — 440 520 — 520 —

320 36 100 380 380 380 380 380 400 — — — — — 460 520
27 __ 380 380 380 380 — 400 400 440 400 440 520 480 480

320 27 100 — 380 380 — 380 — 400 — — 440 520 — 460 —

320 36 96 96 — 380 380 380 380 — 400 — 440 440 520 — 460 520
26 84 90 — 380 — 380 — — — — — — — —

— 26 — — — — 380 380 — 380 380 — — — 440 520 — — —

60

60

48
40
60
60
60

50
50
55
60
60
60
60
56
60
65
65
58
42
55
58

50

32
32
3»
33
33
32
32
32
32
32
33
33

32

32

1400 450 520 340
j 400 — 320
1 — 420 — 300

— 420 600 310
440 460 320

360 410 490 300
430 330
400 400 300

370 430 500 320
400 360 330
430 460 320
360 420 300

1 400 480 300
340 400 — 300
340 400 570 300
830 380 480 280
320 370 — 270
320 370 370 280

| 370 -— 270
310 370 860 280
370 430 — 330
300 360 — S°0

1270 330 980 240
900 340 — 240
330 390 668 280

| 880 300
1320 360 360 87t
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